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^s 149. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw.
Erscheint Dien » t « g , Donnerttag und SamStag.
Die EinrüekungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , s»nst 12 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Dienstag , Len 19. Dezember 1893.
LbonnementSpreit

TrLgerlohn , durch die
Württemberg Mk . 1. 8ü.

68. Iahrzas-.
oft bezogen Mk. 1. 1b, »̂nst t»

Calw.

An die Orts -Vorsteher,
betr . die Ausstellung der Wandergewerbe-

schcine für das Jahr 18S3.
Die Ortsvorsteher erhalten unter Hinweis auf

H 64 der Minist .-Verf . betr . den Vollzug der Ge¬
werbeordnung für das deutsche Reich vom 9 . Novem¬
ber 1883 (Reg .-Bl . S . 234 fg .) den Auftrag , nach
voraufgegangener öffentlicher Aufforderung über sämt¬
liche Personen ihrer Gemeinde , welche für das Jahr
1894 oberamtliche Wandergewerbescheine wünschen
und im Besitze eines gültigen Wandergewerbescheines
für das Jahr 1893 sind, ein tabellarisches Verzeichnis
mit den Rubriken : 1. fortlaufende Nummer , 2 . Vor¬
name und Zuname des Hausierenden , 3 . Staats¬
angehörigkeit , 4 . Erwerbsgrund der Staatsangehörig¬
keit, 5 . Militärverhältmsse , 6 . Bezeichnung der Hausier¬
waren , 7. Bemerkungen , insbesondere Nummer des
Wandergewerbescheines von 1893 anzufertigen und
am Schluffe desselben zu beurkunden , daß seit Aus¬
stellung des früheren Zeugnisses keine Aenderung der
in Betracht kommenden tatsächlichen Verhältnisse bei
den einzelnen Gesuchstellern eingetreten und daß letztere
in die Ortsgewerbekataster bezw. Gewerbeverzeichmsse
als Wandergewerbetreibende ausgenommen , so¬
wie daß sie mit keiner Wandergewerbesteuer im
Rückstand sind.

Für Gesuchsteller , welche nicht im Besitze eines
für das Jahr 1893 giltigen Wandergewerbescheines
sind, müssen die durch H 64 obengenannter Mimsterial-
verfügung vorgeschriebenen Zeugnisse unter Bezeich¬
nung der Staatsangehörigkeit der Bittsteller und des
Erwerbsgrunds derselben , sowie mit einer Beurkundung

des Ortsvorstehers darüber , daß die Gesuchsteller in
die Ortsgewerbekataster bezw. Gewerbeverzeichmsse als
Wandergewerbetreibende ausgenommen sind, vor¬
gelegt werden.

Diese Zeugnisse , sowie das obengenannte tabel¬
larische Verzeichnis sind unter Anschluß der Sporteln
mit je 3 ^ und je 50 für jeden Begleiter , sowie
50 für ein zu genehmigendes Druckschriftenver-
zeichnis — dann wenn Druckschriften feilgeböten wer¬
den wollen — bis

31 . d . Mts.

hieher einzusenden.
Die auf Grund der tabellarischen Verzeichnisse

bezw. der Zeugnisse ausgestellten neuen Wander¬
gewerbescheine für 1893 werden den Schultheißenämtern
zur Aushändigung an die Bittsteller zugefertigt wer¬
den . Vor Ausfolgung derselben ist je auf der zweiten
Seite die Personalbeschreibung und die Unterschrift
des Empfängers bezw. der Begleiter desselben beizu¬
fügen und vom Ortsvorsteher zu beglaubigen.

Persönliches Erscheinen der Gesuchsteller beim
Oberamt ist nicht geboten.

Zugleich werden die OrtWvrsteher und die
Gemeindepfleger veranlaßt , sich mit den Bestimmungen
des Gesetzes betr . die Kommunalbesteuerung des
Hausiergewerbebetriebs vom 23 . Mai 1890 (Reg .-Bl.
S . 100 fg .) und der Verfügung der Ministerien des
Innern und der Finanzen vom 28 . Oktober 1890
betr . die Vollziehung des eben genannten Gesetzes
(Reg .-Bl . S . 280 fg.) wiederholt genau vertraut zu
machen.

Nach Art . 2 Abs . 1 des Gesetzes haben die
mit einem Steuerkapital von einhundert und mehr
Mark eingeschätzten Hausiergewerbetreibenden außer
denjenigen Steuern , welche sie innerhalb Württembergs

des Wandergewerbebetriebs entrichten , in jedem Ober¬
amtsbezirk , auf welchen sie ihren Gewerbebetrieb aus¬
dehnen , vor Beginn des Gewerbebetriebs in diesen
Bezirken eine Abgabe an die Amtskörperschaft (Aus¬
dehnungs -Abgabe ) zu entrichten , welche den fünften
Teil der ihnen angesetzten Staatssteuer , wenigstens
aber 40 beträgt . Zu diesem Zweck sind diese
Hausiergewerbetreibenden nach Z 9 der Ministerial-
verfügung verpflichtet , in jedem anderen Oberamts¬
bezirk , auf welchen sie ihren Wandergewerbebetrieb
auszudehnen beabsichtigen , vor dem Beginn des Be¬
triebes von diesem Vorhaben , und zwar , wenn der
Betrieb in der Oberamtsstadt fortgesetzt werden soll,
bei der Amtspflege , andernfalls bei der Gemeinde-
pflege derjenigen Gemeinde , in welcher der Betrieb
in dem Ausdehnungsbezirke beginnen soll, mündlich
oder schriftlich Anzeige zu erstatten und sich hiebei
über die Berechtigung zur Ausübung ihres Äänder-
gewerbebetriebs und über die erfolgte Beiziehung zur
Staatsgewerbesteuer durch den Wandergewerbeschein,
Gewerbesteuerschein oder das Steuerzeugnis der Orts¬
behörde auszuweisen.

Die Bescheinigung über die Entrichtung dieser
Ausdehnungs -Abgabe hat der Wandergewerbetreibende
während der Ausübung seines Wandergewerbebetriebes
stets bei sich zu führen , auf Erfordern den zuständigen
Behörden oder Beamten vorzuzeigen und sofern er
hiezu nicht im Stande ist, aus deren Geheiß den Be¬
trieb bis zur Herbeischaffung der Bescheinigung ein¬
zustellen.

Hierüber , sowie über die weiteren in Betracht
kommenden Bestimmungen des Gesetzes und der
Ministerialverfügung , insbesondere auch über die Straf¬
bestimmungen in Art . 4 des Gesetzes , sind vie Hausier»

Ileuicketori.
— — Nachdruck »erbeten.

Auf dem Hexenaltar.
Eine Harzgeschichte.

Von G . Walter.

(Fortsetzung .)
„Sind S i e nicht müde ?" entfuhr eS mir , indem ich mich schnell zu ihm

wandte.
„Ich pflege um zehn Uhr zu Bett zu gehen !" gab er zurück. Mir kochte das

Blut . Hedwig war verschwunden . Die Mutter war ihr gefolgt . „Ich komme noch
«in wenig herunter !" hatte sie mir zugerufen.

„Immer ?" sagte ich ingrimmig . „Auch auf Reisen ?"
Er maß mich mit einem Blick , der deutlich sagte : „Geht das Sie vielleicht

etwas an ?" verneigte sich kühl und ging . — Ich hätte ihn erwürgen können. Und
diesem Menschen sollte Hedwig angehören , meine süße Rose , dies warme , junge,
-verzweifelte Herz ? Gab es denn keine Erlösung für sie, für mich?

Planlos ging ich hinaus . Im Vorbeigehen an dem großen Triakzimmer sah
ihn dasitzen, eine Zeitung vor sich haltend . Ich ging hinaus , in die tiefe Dämmerung
draußen , die das Licht deS mit voller , rotglühender Scheibe aufgehenden Mondes
iroch nicht durchdrang . E « war kalt ; aber mich stör nicht. Ich ging schnellen
Schrittes , bis dahin wo schwarz und massig jene zwei gewaltigen Felsblöcke am
Rande der Bergplatte sich von dem lichteren Himmel abhoben , von dem ersten Licht
des Mondes gestreift . Das war ja der Hexenaltar und die TeuselskaNzel ! Ich
lehnte an dem Fels und setzte mich auf die zerbröckelte Stufe , das Gesicht in die
Hände gestützt. Totenstill das Thal unter mir , mein Blick tauchte sich in Nacht.
Ich hob dir Augen . Kein Stern oben . Nun zog eine Wolke vor den Mond.

Brausend und stöhnend fuhr ein Windstoß über das Trümmerfeld , das kahle, dT

Brockengipfels , und schnob pfeifend hinab in die große , dunkle Tiefe.
Ich schaute auf . Dort auf dem Hexenaltar , da saß eine dunkle Gestalt und

sah hinab in die Tiefe.
Ja , das war sie, Hedwig . Ich wußte eS, ob ich auch ihr Gesicht nicht sah.

Es fehlte nicht viel , daß mein Arm sie erreichen konnte . Stand mein Herz jetzt still,
samt meinen Gedanken ? „Hedwig !" rief ich leise.

Sie antwortete nicht und rührte sich nicht. Ich stand auf und stieg mit zwei
Schritten auf den Stein und stand neben ihr . Da brach der Mond durch die Wolken
und goldenes , gedämpftes Licht fiel auf sie und auf mich. Im Thal erstarb der
Wind ; wie tiefes , verstummendes Seufzen klang eS herauf , dann war 'S still wie i«
Grab.

„Hedwig !" Sie rührte sich nicht, So saß sie da , die Hände vors Gesicht gelegt.

< Ich beugte mich über sie und zog ihr die kalten , kleinen Hände vom Antlitz.
. Sie hielt das Haupt gesenkt. Ich wußte nicht, was ich that , wußte überhaupt nicht

mehr , ob wir beide hier noch in der Welt oder irgendwo sonst, gestorben , im Raum
verloren wären — ich hob ihr Kinn mit der Hand , daß sie das Gesicht heben mußte
— ticstr neigte ich mich über sie, da stieß sie mich wie entsetzt mit beiden Hände»
zurück und saß so, die Arme abwehrend auSgestreckt, aus großen Augen wortlos
mich anblickend, vor mir.

„Soll ich gehen , Hedwig ?"
„Ja !" DaS erste Wort an mich!
„Dann leb ' wohl — auf immer ! und sei glücklich!" Ich wandte mich.
„Bleiben Sie !" tönte eS leise.

Ich stand wie gebannt . Um un » wurde e« finsterer . Wallende Nebel zog«
langsam auS dem Thal herauf und .krochen zwischen den FelStrümmern hin un»
woben wie zerfließende , feuchte Schleier um de» Hexenaltar . Die Brockennebel
kommen schnell auf.
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gewerbetreibenden bei Anbringung ihrer Gesuche um
Ausstellung neuer Wandergewerbescheine , sowie wieder¬
holt bei Aushändigung der letzteren zu belehren.

Da nach Z 8 Ziff . 1 der Minist .-Verfügung
vom 28 . Oktober 1890 an die Wandergewerbescheine
das für den Inhaber festgesetzte Steuerkapital und
der Betrag der Staatsgewerbesteuer einzutragen ist,
so ist zu diesem Zweck in den für die Erlangung
eines Wandergewerbescheins erforderlichen Ausweisen
der Betrag des Steuerkapitals und der Staats-
gewerbefteuer jedes einzelnen Hausiergewerbe¬
treibenden anzugeben.

Den 16 . Dezember 1893.
K . Oberamt.

L a n g.

Tayes-Neuiykeiten
* Calw.  Nach dem 137 . Kirchenregister

der Stadt Calw  sind im Kirchenjahr 1892 — 93
101 Kinder zur hl . Taufe gebracht worden . Kon¬
firmiert wurden 85 Kinder , 40 Söhne und 45 Töchter
Trauungen fanden 26 und 1 goldene Hochzeit statt.
Mit Tod abgegangene Männer waren es 19 , mit
Tod abgegangene Frauen 25 ; ledige Söhn ? .'sind 14,
ledige Töchter 7 , Kinder bis zum 14 . L^ ensjahre
33 gestorben . Gottesdienste sind 240 und zwar
Sonntags -, Festtags -, Feiertags - und Bußtagspredigten
111 , Christenlehren mit der konfirmierten Jugend und
Kinderlehren mit der Schuljugend 7S, Betstunden 25,
Bibel - und Missionsstunden 21 und außerordentliche
Gottesdienste 11 abgehalten worden . Abendmahls¬
feiern haben 17 stattgefunden und sind dabei 1776
Personen erschienen.

Calw,  17 . Dez . (Schwarzwaldverein .)
In der gestern abend im Bad . Hof stattgehabten Ver¬
sammlung machte Hr . Rektor vr . Weizsäcker  in
einem Vortrag Mitteilungen über den jetzigen Stand
der Sache des Vereins seit dem Bestehen des Vereins¬
organs . Hienach sind dem neuen Unternehmen sym¬
pathische Kundgebungen von Touristen - und anderen
Vereinen , zum Teil aus weiter Ferne zugekommen.
Ferner hat der Verein eine große Anzahl sehr wert¬
voller Karten , speziell den württ . Schwarzwald be¬
treffend , vom K. statistischen Landesamt zugesandt er¬
halten . Dieselben waren zur Ansicht der Anwesenden
aufgelegt und gab der Vortragende hiezu die nötigen,
sehr instruktiven Erklärungen . Es wäre zu wünschen,
daß die geplanten öfteren Zusammenkünfte sich eines
zahlreichen Besuchs erfreuen möchten.

Calw, 18 . Dez . Der Rindviehstand  im
Oberamt Calw hat seit 1 . Dez . 1892 von 10,819
Stück auf 7,791 , somit um 3,028 Stück abgenommen.
Schweine von 5896 auf 5325 , somit um 571 . In
unserer nächsten Nummer wird die Abnahme in den
einzelnen Orten verzeichnet sein.

Weil  i . D ., -14 . Dez . Gestern wurde auf
einem Teil der hiesigen und der Ditzinger Markung
Hofjagd  gehalten , bei der sich auch der König,

Herzog Albrecht und Prinz Weimar beteiligten . Die
Strecke ergab 221 Hasen . — An der Hofjagd in
Bietigheim nahmen 30 Offiziere Teil . Außer ver¬
schiedenem Raubzeug wurden 165 Hasen , 12 Fasanen
und ein Bock erlegt.

Stuttgart,  16 . Dezbr . (Löwenbesuch in
der Redaktion .) Die Redaktion des „Staatsanz ."
wurde heute durch den Besuch zweier junger Löwen
erfreut , die in Begleitung des Herrn Ehlbeck  und
zweier Tierbändiger in der Droschke vorfuhren und
sich den Redakteuren vorstellten . Die jungen Löwen
betrugen sich sehr manierlich und zeigten großes In¬
teresse für die Einrichtung der Redaktion . Beim Ab¬
schied hielt es schwer, den einen der beiden wißbegier¬
igen Jünglinge , von der Bibliothek loszureißen.

(Staatsanz .)

Hä . Stuttgart, ^7 . Dez . Bei der am
15 . d. M . stattgehabten Gemeinderatswahl , deren Er¬
gebnis gestern nachm . 4 Uhr offiziell bekannt wurde,
hat der Zettel der deutschen Partei (Kompromißzettel
mit deutsch-conserv . Verein und den Katholiken ) ge¬
siegt . Wahlberechtigt waren 11,501 ; abgestimmt
haben 7,237.

Tübingen,  16 . Dez . (Schwurgericht .)
Der 25 Jahre alte Wilhelm Theodor Bräuning
von Wildberg , welcher am 18 . Okt . d . I . seinen
Bruder Louis erstochen hat , ist heute unter Annahme
mildernder Umstände zu dreijähriger Gefängnisstrafe
verurteilt worden.

— JnBiberach  wurde bei der Wahl fol¬
gender Stimmzettel mit abgegeben:

„Hab ich die Rechten nun gefunden
O Herr , leih ihnen deinen Geist
In wichtigen Beratungsstunden,
Damit 's nicht bloß „Herr Stadtrat " heißt ."

Hä . Leipzig,  15 . Dezbr . Spionage¬
prozeß.  In der heutigen Nachmittags -Verhandlung
richtete der Präsident an die Angeklagten die Frage,
ob sie die Aufzeichnungen gemacht hätten in der Ab¬
sicht, dieselben der französischen Regierung mitzuteilen.
Beide bejahten dies mit Bestimmtheit . Im Plaidoyer
führte der Rechtsanwalt aus , aus den häufigen Ver¬
handlungen gegen französische Spione sei ersichtlich,
daß in Frankreich ein Spionagesystem gegen Deutsch¬
land bestehe. Der Reichsanwalt beantragt gegen
Degouy fünf Jahre , gegen Deguey vier Jahre Zucht¬
haus . Die Verhandlung wird auf morgen Vormittag
9 Uhr vertagt.

Magdeburg,  15 . Dez . Der Kaiser  jagte
am Samstag bei dem Amtsrat v. Dietze in Barby.
Nach dem Empfang und der Vorstellung des Gefolges
fuhr der Kaiser ins Jagdgebiet . Er jagte ganz allein
und die erste Streife , bei der Soldaten vom 26.
Regiment trieben , dauerte keine zwei Stunden . In
dieser Zeit schoß der Kaiser 385 Hasen , also
3 bis 4 Hasen in der Minute.  Leider wird
nicht gesagt , wie viel Büchsenspanner und Patronen¬

träger nötig waren , um ein so ununterbrochenes
Schießen zu ermöglichen.

Hä . Berlin,  16 . Dez . Zur Behandlung
des Reichstagsbeschlusses , die Eisenbahnfreikarten der
Abgeordneten auf das ganze Reich auszudehnen , wird
mitgeteilt , daß im Bundesrate bisher noch keine Ent¬
scheidung erfolgt ist. Es ist daher völlig unrichtig,
daß der Antrag abgelehnt sei. Derselbe ist den Aus¬
schüssen überwiesen . Die Entscheidung dürfte erst
nach Weihnachten bekannt werden . — Dem Reichs¬
tage ist das dritte Verzeichnis von Petitionen zuge¬
gangen . Den weitesten Raum nehmen die Petitionen
gegen die Wein - , Tabak - und Stempelsteuervorlage
wieder ein.

Hä . Berlin,  16 . Dez . Es verlautet , daß
die Handelvertragsverhandlungen mit Rußland , die
zeitlang völlig geruht haben , wieder lebhafter in
Fluß kommen werden . Die russischen Unterhändler
werden nicht einmal über Weihnachten Berlin verlassen.

Hä . Wien,  17 . Dez . Die deutsche Zeitung
verbreitet das Gerücht , der zukünftige österr . Thron¬
erbe Erzherzog Franz Ferdinand von Este habe sich
gestern mit der Kronprinzessinwitwe Stephanie gestern
verlobt . Anderweitige Bestätigung der Nachricht fehlt.

Hä . Paris,  15 . Dez . Nach dem „Figaro"
hat die österreichische Regierung die Initiative zu einem
internationalen Vorgehen gegen die Anarchisten
ergriffen . Es haben Besprechungen zu diesem Zweck
mit der französischen Regierung bereits stattgefunden.

Hä . Petersburg,  15 . Dezbr . Seit dem
10 . Dez . herrscht Hierselbst die Cholera  in be¬
ängstigender Heftigkeit . Ueber 100 Erkrankungen
werden gemeldet und zwar meist aus den vornehmen
Stadtteilen . Unter den Erkrankten befinden sich auch
der Mun ^ koch des Zaren sowie mehrere Richter des
Winterpalastes.

Lä . Paris,  17 . Dez . Der „Figaro " be¬
stätigt die Meldung , daß die französische Regierung
nicht gesonnen ist , an den internationalen Verhand¬
lungen gegen die Anarchisten teilzunehmen.

lollSiiS - namentlich wenn
L « 4 : i - . -i sie von anerkann-

ter Güte , sind
Damen jederzeit ein sehr willkommener Gegenstand.
Sehr zu empfehlen ist es daher , seinen Weihnachts¬
geschenken auch einen Carton der besten Toilette¬
seife , das ist vosring ' s Ssite mit <ker
Luis , beijufügen . Letztere kommt nämlich für
die diesjährige Weihnachten in hochfeinen Cartons,
die an Eleganz und Schönheit nichts zu wünschen
übrig lassen, und ein sehr repräsentables Geschenk
bilden , in den hiesigen Verkaufsstellen ottns
k^rsissrkökung zum Verkauf . Mit einem
solchen Carton , der 3 Stück dieser renommierten
Seife enthält , wird der Geber nur frohe und zu¬
friedene Empfänger sehen . Kaufet und schenket!

„Wußten Sie , daß — daß wir hier oben seien ?" fragte sie.
.Ja .'
„Und Sie sind doch gekommen ?'
„Darum gerade !"
„Wären Sie auch sonst hierher gestiegen ?"
„Heute nicht . Ich kam um Dich , Hedwig !"
„Ich heiße nur für einen  Hedwig , und den kennen Sie !"
„Und Sie , Sie lieben  ihn ? Wie eine Braut lieben soll ?" rief ich und

wußte nicht mehr , was ich sagte und that.

Da stand sie vor mir , aufrecht : „Herr , was haben Sie , ein verheirateter
Mann , mich , ein verlobte » Mädchen , danach zu fragen ?" Ich fühlte ihren warmen
Atem auf meinem Gesicht.

„Ich bin nicht verheiratet !"

„Dann find Sie verlobt , wie ich — "

„Ich bin nicht verlobt !"

„Und damal » — ?' Ihre Hand lag leilr auf meinem Arm?

„Da war ich'» — aber ich habe da » Band zerrissen — "

. „Warum ?" klang e» flüsternd an mein Ohr.

„Weil e« zwei Menschen unglücklich gemacht hätte !"

„Darf man da » ? Ist ein Wort nicht ein Wort ? Antworten Sie !"

„So lang « bi» «» einem zurückgegeben wird !"

„So ging e» Ihnen ?"

„Ja . Sie schrieb mir : ,Wir paffen nicht zusammen / nicht mit den Worten
eben , aber e» stand in jedem Brief . Da sprach ich da » lösende Wort ."

„Ein lösende » Wort, " wiederholte str langsam — und plötzlich rief sie : „Um
Gott , sehen Sie sich um ! Wir sind in der Wolke und finden den Rückweg nicht!

Kein Licht — nirgends ! und nun kommt der Sturm — hören Sie ihn , so kommt er
heulend gezogen . Barmherzigkeit ! Was haben wir gethan !"

Und kaum hatte sie ausgeredet , da kam er hergebraust , Hakelberend mit seinem
Heer , schmetternd , heulend , wütend , mit ungeheurer Kraft dahinfahrend . Um un»
wogte es wie ein dahinstiebender Leichenzug mit flatternden Totengewändern . —
Wir standen dicht bei einander , zitternd lehnte sie an meiner Schulter , und ich schlang
den Arm um sie , sie zu schützen gegen das Rasen . — Und wie es um uns tobte
und schmetterte und die kalten , feuchten Nebel uns in Gesicht getrieben wurden —
so schaurig wie die Stunde war , so erfüllte sie mein Herz mit ungestümer Freude.
Fester zog ich das Mädchen an mich : hier in der Not , in der Nacht , in der Ein¬
samkeit der Verlassenheit , hier war sie mein ; ich neigte mich zu ihr, daß mein Mund
an ihrem Gesicht lag — sonst hätte sie den Klang meiner Worte nicht vernommen
in dem tosenden Aufruhr um uni her — : „Hedwig — ich wollte,  der Sturm
brauste so weiter , immer , und ich hielte Dich so in aller drängenden Angst diese»
Leben » !"

,O , führe mich nach Hau »," flehte sie und lag dabei an meinem Herzen.
„Ja , wenn '» in unser eigene » Haus wäre , Hedwig ! Auf meinen Armen trüge

ich Dich heim , ein grenzenlos seliger Mann ."
Sie zitterte wie Espenlaub . Da , rin neuer Stoß de» eisigen Orkan » , al»

wollte er un » mitsamt dem Gestein in die Tiefe schmettern ; ich schlang beide Arme
um die Hinfinkende und hob sie auf , wie man ein kranke» Kind hebt ; ihr Haupt
lag auf meiner Schütter , ihre Arme hingen schloff herab . Da leuchtete ein Licht
durch die Nacht — der Sturm hatte die Nebelwand zerrissen und vom Brockenhau»
her leuchtete Lampenschein , trübe und gedämpft.

„Hedwig , dort scheint e» durch da « Dunkel — nun trage ich Dich zurück,
zurück nach dem fremden Mann . Nur eines sag ' mir : willst Du dieser Stunde ge¬
denken , und gedenken ohne Groll gegen den , der einsam von Dir zieht ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche SeksullksschlMM

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Verhandlungen des K. Amtsgerichts finden

im Kahre 1884 , wie bisher , in dessen Sitzungssaal im Amtsgcrichts-
gebäüde statt und zwar diejenigen des Oberamtsrichters am Freitag,
diejenigen des Amtsrichters am Donnerstag jeder Woche. Die
Gläubigerversammlungen in Konkurssachen werden ebenfalls im
amtsgerichtlichen Sitzungssaal abgehalten . ^ . ,,

Als Gerichtstag , an welchem mündliche Anfragen und Gesuche
bei den Richtern vörgetragen oder zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers angebracht werden können, ist der Samstag jeder Woche,
vormittags bestimmt. Dringliche Anträge zum Protokoll des Ge¬
richtsschreibers werden jederzeit angenommen.

Calw,  den 18 . Dezember 1892.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Deckinger.

Steinlieferungsaceorde.
Um kommenden

Freitag , den 22 . Dezember 1893 , vormittags 9 Uhr,
wird auf dem Rathaus in Stammheim  die Lieferung der zur Unterhaltung
der nachgenannten Staatsstraßenstrecken erforderlichen Muschelkalksteinein öffeH.
lichem AKstreich vergeben: Markungen:
1l Straße Nr . 85, Tübingen —Calw, Irm 32,200 —35,890 , Stammheim und Calw,
2) , „ 102, Böblingen—Calw, „ 18,962 —21,000 , Althengstett und Calw,
3) „ „ .. „ 21,000 - 23,057 , Calw,
4) „ „ 103, Calw—Nagold, „ 3,744 —7,100, Sommenhardt und

Stammheim,
5) „ „ „ „ „ „ 7,100 - 10,600, Waldeck, Holzbronn

und Gültlingen.
Tüchtige Steinfuhrleute sind hiezu eingeladen.
Calw,  tden 15. Dezember 1893.

K. Straßenbau -Inspektion.
Fleischhauer.

PriVuL-AuMgerr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz-

licher Liebe und Teilnahme,
welche ich bei dem schweren Ver-
lusts meiner Leben Schwester

Katharine
erfahren durste, für die vielen Blumen¬
spenden, sowie die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzte» Ruhestätte sagt den in¬
nigsten Dank

der treftrauernde Bruder
Gottlob Rohm.

Meterwaren
in sehr schöner  Auswahl empfiehlt
billigst

8 . k»si »lrksi »ilk.

Frischer

PrllMeimt
trifft ein und empfiehlt solchen billigst

Hugo Ra«.

in verschiedenen neuen Dessins,
abgepaßte Komnrodedecken,

zu Weihnachtsgeschenken passend,
empfiehlt

L. 8g.km3.mi.

Milch
ist zu haben bei
_Fr . Beiher , Badgasie.

Hirsau.

1 Gremitage-Kochofen
hat zu verkaufen

Bauführer Lanz.

Luxpen-Linlsgöll:
Kafergrütze. Kafermeht,

Kröswnrst,
Hrünkerngries, Hrünkernmehk,

Iieismehl. Krösenmehl,
Herstenmeht,

Kapiocca-Inticnne (Wurzel-Suppe),

^risixx '3  I r̂LktLuxxs:
Krbsen-Iukieane,

Kaisersuppengries,
SuppentafeLn-

Dörrgemüse,
NikLoria-Hafer-Kisenit

bei
6rol'»ii, soll ff.

Ksfßss,
roh und frisch gebrannt, in reinschmecken¬
den Qualitäten, empfiehlt

G . Server.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt Tricotwaren , als : Kinder-
röckchen, Herren - und Frauen-
Unterhosen re. re. zu gefälliger Ab¬
nahme angelegentlich

Katharina Areude,
bei Hrn. Hafner Seitz wohnhaft.

Am Donnerstag , den 21 . ds . (Thomasfeiertag),
halte ich

NekEkuM,
wozu freundlichst einlade.

A. Iiegler.

LmpFsklung»
Um mit dem Rest meines Warenlagers so schnell als möglich vollends zu

räumen, erlaube ich mir, dasselbe hiemit wieder in Erinnerung zu bringen. Es
befinden sich am Lager hauptsächlichnoch:

Jarbige Kleiderstoffe, meistens in rein Wolle und guten Qua¬
litäten, schwarze Cachemirs, schwarre Kammgarn- und Zacken¬
stoffe, Zlntcrrockstoffe, schwarzes Tuch und Buckskin, Panama-
und farbige Rockstoffe, ferner: seidene und wollene Tachenez,
Kindershkiwlchen. schwarze Schürzen Handschuhe, Vettüber-
würfe, Hemdeinsäize, Herrenkragen, Manchester,, Maschinen¬
faden, Knöpfeu. dergl.

Unter Zusicherung enorm billiger Preise bitte ich um zahlreichen Besuch.

LKn. ItN3U8k33l',
im Kaufe des Krn . I>reher Peil am Marktplatz.

Calw.
Zu Geschenken jeder Art , sowie zum eigenen Gebrauch für Private und

Wirte, empfehle ich meine solid gearbeiteten

Beflecke, Tranchiermesser,
Taschenmesser, ^»cheeren,

Hack- und Miegenmesser , Gemüsehobel,
Zalatbestkcke, Vorlkg-, Eß- und Kaffkkliiffkl,

prima Rasiermesser unter Garantie!
?risär. Messerschmied,

neben dem Gasthof z. Rößle.
DE " Schleiferei und Reparaturwerkstätte.

empfehle zu geneigter Abnahme:

» es

Holzwaren zum bemalen, spritzen und brennen, Haushal-
tungsartikel. Chinesische Artikel, Uippsachen, Photographie-
rahmen und -Ständer, Horn-, Kamm- und Portcfeuilie-
warenu. s. w.

Mb . Lebaieb Ms ..
Bahnhofstraße.

Galanterie - u. MolMaren-
sowie lNüLLÄsodö Lrtlkel,

Worternonncries in großer Auswnhr.
Sprengerlesmödel, g,

zu geneigter Abnahme bei
L.

Norddeutscher Aoyd
Kremen

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6—7 Tage,
mit Postdampfern 9— 10 Tage.

Lrnst 8ekaII u. Llarkt, ßalw . Kottlod 8ebmiä, Wagokd.
tmsn. 8oksffsl , Iöaiökiagen . Otto Lorstu . ss. /lug . Krünr̂ vsig,

Kßlingen.
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Liebenzell.
Alle im Jahr 1843  Geborenen,

sowie deren Freunde und Bekanme von hier und Umgebung werden auf 27. ds.
Mts . (Johannisieiertag) nachmittags zu G. Woh lieber  z . Lamm hier freund¬
lich eingelavcn.

Einige 50jährige.
»EW , Immsnusl Nseninsnn ' s » »>»

ELLLLZtzLtz» VLKStzSs
?Lrkünisriöii , ÜLZ -röIs etc . stL.

empkofilo leb ^o V̂ei1mae1it8Z686fi6nk6iid6swn8.

0. Alling.

Iklünvkisn

< r«2

V. OalirxaiiK.

Iklünvksn.

blummsrnsusgads  wöcdevtiieb> > ersebsinsuä
2l . 3. — pro tjaartal.

likklaussiadv  14tLZiA ersebsiusvä
21. —. 50 . pro Reit.

vss svkönsks elsukserks
ksnbig i ! ius1nier »1s

WikLblskk . cs^s>7

kostabonnoments f. <1. IVoedsoansKsbo
Ur. 3959 ä. äsatscb . kost ^situilKS-Vsrr:.

^rsunclS 6.68 Humors
erkalten Urobenummer ävreb feile Lueb-
uml XnustbanillnnA, 2eituvKSAS8obätfe,
sowie AkKen XiuseväunA von 25 ^ lür

Ur., 50 ^ lür lieft äureb äis
Sssrliäktsstsils Mncksn,

Lorvsliusstrasss 19.

Tvksumvoinfgbrilt
Wsokisnlisim

iRksinpt 'al2)
empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

neuen Marken:
ÜIsu - Lkileskk,
iiVeiss - Ltilcstt
Ksisen - Psnle

zu billigsten Preisen.
-tiederlagen:

widert ÜLLAsr iu OLl'w.
Trust IIu § sr iu 3scdiu § öu.

Generaküepot für Württemberg
und Kohenzollern:7o1i. Lonr.

81 uttgsr 1.

ksn -̂innnn '»
I.3n »Iin -8e!iMl 't'1iniIl !l-8Gf6

ist rmükertotfen xe^sn raube , sxröäs vllä
Äutxespruvxeus Üaut , sie Aidt äersslben
ein fnxenüliebes trisebes 2.ussebsn unä
erkält sie dis ins späteste .4lter üart,
weis» unä elastised.

Vorr. L8t . 50 ? f. bei : .1. Xr . Oester-
len in 6alw unä 2.potdelier 2lokl in
Uiebsnrsll.

Hirsau.

25ÜMark Pfleggeld
hat sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen_

Forchene saubere trockene, 32 und
35 mm starke

Hiss,
offen und in Packeten, in versch. Sorten,

6>MMöM vkikklO
von vsn Hauken

billigst bei C. Sakmann.
Zavekstein.Niirdev-

spielrVirveir
in großer Auswahl empfiehlt

H . Miedenmniser.

Selbandteppicheund
Sclbandschuhe

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Arau Wolter

im Hinterhaus der Alten Apotheke.

Althengstett.
Unterzeichneter verkauft eine noch gut

erhaltene

Gharaöank,
zwei- ooer viersitziq, um billigen Preis.

Georg Müller , Unterhändler.

Dieken,
sowie forchene, 7 em starke Rahmen¬
schenkel kauft

Georg Breitling,
Schreiner.

Lanolin l-Lnolin
a» t„ >»ii»«<a>u><. x. s»o>o.

, , - , , , zurPflkgk drrHoul

VmUIledund ^ ^ n».

Vsrrle !lcdEMst ?°.s ^
und Wunden.

VmWed b«t»nder» Sei UN««» Zinder».
gn Haien in Zinntutenä 10 Pf. tn ENecd»
t,fen » LS und 10 Pf.

in Gal« in der Hleueu Apothete von
L. Seeger, in ^ ieöenzetk in der
Apotheke von L. Mohk, in Heiuach
in der Apotheke von I . Kap».

Kebrücker 8ckmick1
3. .,3cW^

empfehlen für

UjIlIILkIlt8-ki!8t!l«llItt!:
Gravalten, Taschentücher,

seidene Foulards,
Lslllüvder, llaus- nuä Llsr-

seliörren, Llousen,

Ulilmöckk, MlMÄle,
Rsissäsoksnz.

vollsno VvUÄsvLvv,
Vett-und 5oHa-Vorlageu^

S-pHaKissen ß
und Schlummer Dusis. »

Kinder-Servrce,
einzelne

Geschirrte,
Worzellan-Were,

ZoLenköpfe,
gekleidete und ungekleidete

Wadekinder,
Zinnsoldaten,
Jederkasten,

ferner:
ßhristbaumlichter,
Lichterhalter und

Verzierungen
empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl billigst

Lxnil LLnKSU
am Markt.

Neue türkische

Zwetschgen,
per Pfund 20 --Z, bei

D. 8 » kia » lnii.

Alten und neuen Wein in sehr
guter Qualität empfiehlt billigst

S . Lrukhnrdt.

HLdm3 .Lc1ÜQöQ'bs8it2ör!
Zum Schmieren der Nähmaschine ge¬

braucht das Beste; es ist das Billigste!
Dir dem Petroleum ähnlichen Vaseline¬
ölt haben keinen ölenden Fettgehalt und
ruinieren die Maschine. Kisuonöl ist
das beste Nähmaschinenöl, es besitzt
größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Nlsusnöl , präparirt für Nähmaschinen
re., von vtlöbrus L 8vkn , klan-
novsr , ist zu haben in allen besseren
Handlungen, in Flaschenü 60 -H.

Beigelegt eine Abonnements,
Einladungd.„Schwarzwälder Bote"
in Oberndorf a. R.

Gakw . ArucHtpreife crm 16 . Dezernbev 1893 .

Vor- Neue Ge- Heu- Im Wahrer Nieder- Bei !Gegen den
vor. D urch-

Getreide- iqer Zu- samt- tiger Rest 4/"",st. Mittel- ster kaufs- schnittsS
gattungen. Rest. fuhr. Betrag gebl. Preis. Preis. Summe. preis.

mehr wentg
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 4z

Roggen alter — — — — — >— ,— — — — — — — —— —
neuer

Kernen alter
neuer — — — — - I— — — — — — — --

Gerste, alte — — — — — ,— — — — — — — —
neue — — — — — —

Dinkel, alter _ — — — — — — — — — — — ————
neuer 166 166 166 — 7 10 6 50 6 40 1070 20 —— —4Ä

Haber, alter _ — — — — — — — — — — — —— - —
neuer 6 59 65 61 4 7 40 7 29 7 15 444 90 ———18

Bohnen — 14 14 14 7 50 7 50 7 50 105— ———20
Wicken — — — — — — — — — — — —

Summe 6 >239 245 241 4 >1620 10
SchrannenmeisterWi. Schwammle.

Druck und Lerlai der A. Oelschlige  r 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Lal » .
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